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EINLEITUNG

Haben Sie sich jemals gewünscht, Sie könnten Ihren Glauben mit
anderen auf natürliche Weise teilen, ohne sich plump und morali-
sierend vorzukommen?

Haben Sie sich je nach einem Glauben gesehnt, der öfter als nur
sonntags relevant ist und der Ihnen mehr als nur ein schönes Leben
nach dem Tod verspricht?

Da schließe ich mich an.
Als ich „errettet“ wurde, interessierte mich am Evangelium haupt-

sächlich, wie ich damit der Hölle entgehen und wo ich das Leben
nach dem Tod verbringen würde. Es stimmt: Als ich mich im Glau-
ben für Jesus als meinen Herrn und Erretter entschieden habe, habe
ich ewiges Leben empfangen. Aber ich dachte damals kaum darüber
nach (und mir wurde auch wenig dazu beigebracht), welchen Ein-
fluss die Gute Nachricht auf mein Leben im Diesseits hatte, auf
mein Leben im Hier und Jetzt.

Was sagt die Bibel über meine Ehe? Über Erziehung, meine Fi-
nanzen und meine Identität? Gibt es auch eine „gute Nachricht“ für
meine Arbeit und mein Zeitmanagement?

Ja, die gibt es! Wir können immer besser darin werden, selbstbe-
wusst und auf natürliche Weise über die Gute Nachricht zu spre-
chen, sie umzusetzen und uns über sie zu freuen – in jedem Bereich
unseres Lebens. Ich nenne das: das Evangelium fließend beherr-
schen.¹

WAS BEDEUTET ES, DAS EVANGELIUM FLIESSEND ZU
BEHERRSCHEN?

Bei meinen häufigen Besuchen in Tschechien in den letzten Jah-
ren habe ich mich bemüht, nach und nach ein wenig die Sprache zu
erlernen. Aber wann immer ich versuche, sie zu sprechen, klinge ich
eher wie ein Höhlenmensch, der unsicher und abgehackt seine Wör-
ter, Gedanken und Kommentare in falscher Aussprache ausspuckt.



1212

In den freundlichen, tschechischen Gesichtern sah ich meine Ängste
bestätigt: Sie hatten kaum eine Ahnung, wovon ich sprach. Gar
nicht gut.

Ich frage mich, ob wir uns nicht auch manchmal für andere (und
besonders für Noch-Nicht-Gläubige) so anhören, wenn wir über
Jesus und sein Reich sprechen. Wie flüssig beherrschen Sie das
Evangelium?

DAS EVANGELIUM FLÜSSIG BEHERRSCHEN

Um andere hilfreich darin unterstützen zu können, wie sie das
Evangelium besser beherrschen, müssen wir eine Kultur erschaffen,
in der es normal ist, regelmäßig und auf natürliche Weise miteinan-
der über das Evangelium ins Gespräch zu kommen.

Jede Sünde und alles, was uns abhält, Gottes Plan und Jesu An-
ordnungen treu zu befolgen, hat letztendlich mit dem Evangelium
zu tun. Jede Sünde ist eine Folge davon, dass wir in einem Aspekt
Gottes Wahrheit nicht glauben. Das heißt aber auch, dass wir lernen
können, die Wahrheit über ihn und die Gute Nachricht jeder Art
von Unglauben in unserem Leben entgegenzustellen. Dazu müssen
wir lernen, Gott und anderen unsere Sünden und das Chaos unseres
Lebens anzuvertrauen. Die Grundlage eines auf das Evangelium
ausgerichteten, missionalen Lebensstiles ist die Entscheidung, unse-
re eigenen Pläne gegen Gottes Pläne einzutauschen. Wer Gott ist,
was er getan hat und unsere neue Identität in Christus müssen unser
ganzes Leben prägen.

„Achtet darauf, liebe Brüder und Schwestern, dass niemand
von euch ein widerspenstiges, ungehorsames Herz hat und
sich von dem lebendigen Gott abwendet.“
(Hebräer 3,12 GNB)

Jesu Leben und Lehren zogen immer Menschenmassen an; er
wurde von den Ungläubigen und Ausgestoßenen geliebt und von
den Moralaposteln und den gesetzlich-religiösen Typen gehasst.



1313

Wenn unser Lebensstil und unsere Verkündigung des Evangeliums
nicht ähnliche Auswirkungen haben, dann predigen wir wohl eine
andere Nachricht.²

Probleme mit Evangelisation und Jüngerschaft (und übrigens
ebenso mit dem Leben in Gemeinschaft, wo wir gerade dabei sind)
rühren alle daher, dass wir ein Evangelium haben, das zu klein ist.
Entweder das – oder wir wissen einfach nicht, wie wir es so weiter-
geben können, dass es wirklich eine gute Nachricht ist.

Machen wir uns daran, das zu ändern!
Wir haben einige entscheidende Schritte gelernt und unternom-

men, um das Evangelium besser zu beherrschen. Ich möchte sie im
Folgenden gern weitergeben.

Die ersten Kapitel werden den Weg (und den Boden unserer
Herzen) bereiten für einen schrittweisen Prozess, bis wir das Evan-
gelium flüssig beherrschen. Wir beginnen mit drei wichtigen und
klärenden Fragen, von denen die erste lautet: Jüngerschaft oder Evan-
gelisation?
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SCHRITT 1
Ein paar klärende Fragen
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KAPITEL 1

Jüngerschaft oder Evangelisation?

Die Vorstellung, auf die Straße zu gehen und Menschen zu evan-
gelisieren, kann abschreckend und beängstigend sein. Die meisten
Leute, die ich kenne, würden das am liebsten generell vermeiden,
und keiner von uns mag den Typen, der die Leute mit dem Megafon
lauthals zur Umkehr auffordert.

Tatsächlich denke ich, dass viele (vielleicht sogar die meisten)
Christen ihren Glauben nicht regelmäßig weitergeben, weil sie spü-
ren, dass sie das Evangelium nicht wirklich beherrschen. Was sie zu
sagen haben, klingt gar nicht nach einer sonderlich frohen Botschaft.
Fast niemand, den ich kenne, zieht los, um blöd dazustehen oder
sich ablehnen zu lassen. Kommt eher selten vor. Aber wie soll je-
mand Jesus vertrauen und lieben lernen, wenn er ihn gar nicht
kennt und nie von ihm gehört und ihn erlebt hat (Römer 10,14)?
Und interessanterweise gibt Jesus in Matthäus 28 den Auftrag, Jün-
ger zu machen, die wiederum zu Jüngern machen. Von Evangelisie-
ren steht hier nichts. Was also tun? Was ist wichtiger, Jüngerschaft
oder Evangelisation? Sehen wir uns das mal genauer an.

WAS KAM ZUERST?

Für viele von uns ist Evangelisation die Gesamtheit aller Worte,
Ereignisse, Veranstaltungen etc., die uns (oder andere) dazu bringen
zu glauben. Im Gegensatz dazu verstehen wir unter „Jüngerschaft“
den Wachstumsprozess unseres geistlichen Lebens nach der Bekeh-
rung. Evangelisation führt uns durch die Tür und anschließend
beginnt der Prozess der Jüngerschaft.
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Traditionellerweise wird das etwa so dargestellt:

Aber sehen wir genauer hin.

GEHENWIR DIE SACHE VIELLEICHT VON DER FAL-
SCHEN SEITE AN?

Aus der Bibel erfahren wir, dass jede Sünde darin ihren Ursprung
hat, dass wir eine Wahrheit Gottes nicht glauben (Römer 14,23).

Jüngerschaft (manchmal auch Heiligung genannt) ist der Prozess,
mit dem sich jemand von Unglauben zum Glauben bewegt. Das
betrifft die Wahrheit über Gott und das Evangelium und zwar in
absolut jedem Bereich unseres Lebens. Jesus hat das so formuliert:
„Wenn ihr bei dem bleibt, was ich euch gesagt habe, und euer Leben
darauf gründet, seid ihr wirklich meine Jünger.“

Okay, das ist noch ziemlich einfach und einleuchtend.
Aber dann fuhr er fort und sagte etwas wirklich Interessantes:

„Dann werdet ihr die Wahrheit erkennen und die Wahrheit wird
euch frei machen” (Johannes 8,31-32 GNB, meine Hervorhebung).
Seiner Ansicht nach beginnt das Ganze damit, dass man lernt, ihm
nachzufolgen – sein Jünger zu sein. So zu leben wie er.

Wenn wir uns diesem Prozess aussetzen, wird unser Leben ver-
wandelt und befreit von Schuld, Schande und von der Last der
Sünde. Das ist der ganze Sinn und Zweck von Jüngerschaft! Jesus
zufolge führt uns die Jüngerschaft in die Wahrheit, die uns frei
macht.

Meiner Erfahrung nach haben wir diesen ganzen Prozess oft von
der falschen Seite aufgezogen. Wir erwarten, dass Menschen erst

Evangelisation Jüngerschaft

Bekehrung
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einmal glauben, was wir ihnen als „die Wahrheit“ präsentieren, und
dass sie dann ein „Jesus komm in mein Herz“-Gebet aufsagen, um
errettet zu werden. Und dann fangen wir an, sie zu Jüngern zu
machen. Aber das ist nicht dasselbe, was Jesus sagt und was er selbst
vorgelebt hat. Hat Jesus seine Jünger berufen, ihm zu folgen und mit
ihm zu leben, nachdem sie errettet wurden?

Nein.
Sie reisten drei Jahre lang mit ihm umher, hörten dabei ständig

Gottes Wahrheiten und erlebten ganz praktisch sein Reich. Das
bewirkte ihre innere Verwandlung und setzte sie frei.

Entspricht das vielleicht eher dem, was Jesus sagte und vorlebte?

WICHTIG!

Gehen Sie nicht davon aus, dass der erste Schritt vom Unglauben
zum Glauben einer Person immer die Erkenntnis ihrer totalen
Sündhaftigkeit und der Notwendigkeit für einen Retter ist. Wenn
wir mit Menschen Gemeinschaft pflegen und mit ihnen umgehen,
als wären sie Familie, verändern sie sich vielleicht zuerst im Bereich
Vertrauen und Gnade und im Erleben von Gottes überfließender
Großzügigkeit durch uns.

Ich wette, wenn wir ehrlich sind, müssen wir zugeben, dass wir
auf unserer Glaubensreise selbst viele Veränderungen durchge-
macht haben im Hinblick darauf, wer Gott ist und was er durch
seinen Sohn getan hat, bevor wir einsahen, dass wir jemanden brau-
chen, der uns vor unseren eigenen sündhaften und rebellischen
Entscheidungen rettet.

Egal ob wir also über unser eigenes Herz sprechen oder das unse-

Jüngerschaft Freiheit

Wahrheit
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rer Freunde und Nachbarn: Der Jüngerschaftsprozess (Evangelisati-
on im eigentlichen Sinn) beginnt oft lange vor einem Glaubensbe-
kenntnis und begleitet uns unser gesamtes Leben lang. Das ist
gemeint, wenn es heißt, das Evangelium rette und heilige uns.

UND VON HIER AUS WEITER ...

„Wie ihr nun angenommen habt den Herrn Christus Jesus,
so lebt auch in ihm, verwurzelt und gegründet in ihm und fest
im Glauben, wie ihr gelehrt worden seid ...”
(Kolosser 2,6-7 NGÜ)

So wie wir lernen, unser Vertrauen auf Jesus zu setzen, wenn wir
das Evangelium in Gemeinschaft hören und erfahren, so wachsen
und reifen wir auch stetig im Licht eben jenes Evangeliums. Das ist
ein lebenslanger Prozess. Wir haben Evangelisation immer nötig.
Man könnte Jüngerschaft auch einfach als andauernde Evangelisie-
rung unseres Herzens verstehen.

Was die Bibel lehrt, sieht dann vielleicht in aller Vollständigkeit
so aus:

Meiner festen Überzeugung und Erfahrung nach waren Evangeli-
sation und Jüngerschaft nie als zwei separate Aktivitäten oder Pro-
zesse gedacht. Nochmals: Jüngerschaft ist der Prozess, die

Jüngerschaft Evangelisation

JüngerschaftEvangelisation

Verwandlung
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Bewegung vom Unglauben hin zum Glauben an das Evangelium in
jedem Bereich unseres Lebens. Es gibt keine wahre Jüngerschaft, bei
der nicht das Evangelium im Zentrum steht. Wenn Evangelisation
die Anwendung des Evangeliums (der Guten Nachricht) auf jeden
Lebensbereich ist, dann geschieht Jüngerschaft. Das eine kann ohne
das andere nicht erreicht werden, ja, nicht einmal existieren!

Was ist denn nun also wichtiger: Jüngerschaft oder Evangelisati-
on?

Die Antwort ist: Ja!

BEFREIT, UM ZU SEIN

Wenn wir uns selbst zugestehen zu glauben, was Jesus in einem
bestimmten Bereich gesagt und vorgelebt hat, dann werden wir
freigesetzt. Evangelisation ist dann keine unangenehme, peinliche
und angsteinflößende „Aufgabe“ mehr. Jüngerschaft wird aus dem
Klassenzimmer geholt und in jeden Bereich des Lebens integriert.
Menschen einzuladen, mit Ihnen, Ihrer Familie und Ihrer Gemein-
de auf den Wegen von Jesus zu gehen, wo das Evangelium verkün-
det und gelebt wird, erfüllt den Befehl von Jesus vollkommen.

Der Druck ist weg, meine Lieben!

Wenden wir uns nun in unserem Bemühen um eine bessere
Sprachfähigkeit und Effektivität im Glauben einer anderen wichti-
gen Frage zu: „Ist Apologetik – also die Verteidigung des Glaubens
– ein schmutziges Wort?“
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